Monatsbericht
 Initiative Esperanza 

September 2015
Reise nach Copacabana
Diesen Monat machten wir wie jedes Jahr eine Pilgerfahrt nach Copacabana, einem traditionellen Wallfahrtsort in Bolivien. Viele unserer Familien nahmen an dieser Fahrt teil – Ziel war, die Familien näher kennen zu lernen, die Beziehung zu ihnen zu stärken und mehr Einblick in das Familienleben jeder einzelnen Familie zu gewinnen.
Neben der Wahlfahrt machten wir Spiele mit den Familien und gingen gemeinsam essen. 
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Backkurs
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Diesen Monat begannen wir wieder mit dreimonatigen Backkursen. Die Teilnehmerinnen sind sehr motiviert und freuen sich auf den Kurs. Mit dem Backkurs können sie Fähigkeiten erwerben, mit denen sie neue Einkommensquellen schaffen können.
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Spenden der Initiative Esperanza:
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Im September begannen wir, die Familie Carlo Mamani zu unterstützen. Die Mutter Eva Gabriela muss sich alleine um ihre Kinder Susan, Britany und Johan David kümmern. Unterstützung von ihrem Partner gibt es keine, dieser lebt auf der Straße. 

Johan David ist 5 Monate alt, er ist mit einer Behinderung geboren und musste schon zwei Mal operiert werden. Nun muss er sich wieder von den Eingriffen erholen und an Gewicht dazu gewinnen. Der Mutter fehlte es an Geld für Medikamente und an Geld für Milch. Die Initiative Esperanza kommt für die notwendigen Kosten auf, die Familie ist sehr dankbar und möchte sich herzlich bei der Initiative Esperanza bedanken!
Familienbesuch SANTANDER TITIRICO
Die Familie Santader Titirico besteht aus 12 Personen: Fr. Zenobia Titirico Quispe ist 43 Jahre alt, Herr Bernabé Santander ist 46 Jahre alt. Die Kinder sind Heidi Santande Titirico (26 Jahre), Alisson Santander  Titirico (21 Jahre), Wilder Cristian Santander Titirico (17 Jahre), Yesica Vania Santander Titirico (15 Jahre), Josué Abraham Santander Titirico (9 Jahre), José Manuel Santander Titirico (8 Jahre), Joel Marcos Santander Titirico (6 Jahre), Magui Bayoleth Santander Titirico (3 Jahre), die Enkel heißen Hana Arias Santander (3 Jahre) und  Sayuri Santander (1 Jahr).
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Fr Zenobia Titirico Quispe  heiratete  Hr. Bernabé Santander Titirico, mit ihm hatte sie neun Kinder: Heidi,  Alisson, Valeria, Wilder,  Yesica,  Josué, José, Joel und Magui. 

Zenobias Tochter Alisson wurde im Mai operiert, Herr Bernabé hatte einen Infarkt und muss im Bett von seiner Frau gepflegt werden. 

Herr Bernabé konnte bis zu seinem Infarkt als Maurergehilfe für seine Familie sorgen. Nun muss Fr. Zenobia neben der Kindererziehung und Pflege Wäsche waschen, Kartoffel schälen und als Hilfskraft in einem Geschäft arbeiten. Das Einkommen aus den 3 Gelegenheitsjobs ist jedoch sehr gering und reicht bei weitem nicht aus, um Ausgaben für Medikamente und Bildung abzudecken. So musste Cristian beispielsweise die Schule verlassen, um als Maurergehilfe zum Familieneinkommen beizutragen. Momentan ist er wieder halbtags in der Schule, den anderen halben Tag arbeitet er.  
Heidi ging zum Arbeiten nach Chile um die Familie zu unterstützen. Ihre Kinder Ana und Sayuri ließ sie bei Oma Zenobia. Der Partner von Heidi ist nicht greifbar und kümmert sich nicht um die gemeinsamen Kinder.

Im August musste auch Hana wegen Geschwüren im Mundraum ins Krankenhaus, nun ist sie aber wieder zuhause. Die Familie ist sehr besorgt um den gesundheitlichen Zustand von Bernabé, Alisson und Hana, zumal sie neben Ausgaben für Nahrungsmittel und Bildung auch Ausgaben für Medikamente haben.  
Die Familie bewohnt ein Zimmer und ist Mieter von diesem Raum.
Die Kochgelegenheit ist provisorisch, der Raum ist sehr herabgekommen, Geld für Möbel ist keines da. 
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Die Initiative Esperanza unterstützt die Familien in folgenden Bereichen: jeden Monat erhält die Familie Grundnahrungsmittel, Hygieneartikel und Reinigungsmittel. Weiters wird für Schulmaterialien und Schuluniformen aufgekommen um den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Weiters unterstützt Arco Iris in medizinischer Hinsicht, gratis kann man Zahnbehandlungen und Behandlungen über Allgemeinmedizinier in Anspruch nehmen. Weiters unterstützen wir die Familie in sozialarbeiterischer  und psychologischer Hinsicht. 

Familienbesuch CHAVEZ CALCINA
Die Familie Chávez Calcina besteht aus 5 Mitgliedern. Fr. Justina Calcina Quispe
 ist 41 Jahre alt, ihre Kinder sind Graciela Chávez Calcina (14 Jahre), Gabriel Chávez Calcina (12 Jahre alt), Pamela Chávez Calcina (6 Jahre alt) und  Carolina Chávez Calcina (3 Jahre alt)
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Fr. Justina war mit  Víctor Chávez Apaza zusammen, er ist der Vater der Kinder. Als Fr. Justina schwanger war, war die finanzielle Situation schwierig. Herr Victor ging daher nach Argentinien arbeiten und kehrte nicht mehr nach Hause zurück. Zwei Mal schickte er Geld, Fr. Justina hörte, dass er in Argentinien eine andere Familie gegründet hat. 

Fr. Justina muss sich nun um die vier Kinder alleine kümmern. Sie verkauft Saltenas (Backware)und verdient dabei umgerechnet rund 2 bis 3 Euro pro Tag.  Manchmal arbeitet sie auch als Wäscherin und bekommt damit rund 4 Euro die Woche. Beide Einkommen reichen nicht aus, um für ihre Familie zu sorgen. Die Familie bewohnt 2 Zimmer, diese sind in einem sehr heruntergekommenen Zustand. Fr. Justina hat sich umgerechnet rund 200 Euro ausgeliehen, um eine Kochgelegenheit zu kaufen. Die alte Kochgelegenheit hat leider nicht mehr funktioniert. Nun muss sie zusätzlich die Schulden abzahlen. Die Initiative Esperanza unterstützt die Familie monatlich und kommt für Lebensmittel wie Getreideprodukte, Früchte, Milchprodukte und Konserven auf. Weiters lassen wir der Familie Reinigungsartikel und Hygieneartikel zukommen – wir kaufen Schulmaterialen für sie und kommen für Schuluniformen auf, um den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Wie alle Familien können die Familienmitglieder gratis ärztliche, sozialarbeiterische und psychologische Hilfe in Anspruch nehmen. 
Familienbesuch VALLEJO HUANCA
Die Familie Vallejo Huanca besteht aus Fr. Natividad Huanca Condori, sie ist 35 Jahre alt. Die Kinder sind Elías Vallejo Huanca (18 Jahre), Sonia Vallejo Huanca (17 Jahre), José Luis Vallejo Huanca
(15 Jahre), Amanda Vallejo Huanca (13 Jahre) Estefanía Vallejo Huanca (11 Jahre), Andrea Vallejo Huanca
de (6 Jahre), Analia Vallejo Huanca (5 Jahre) und Abigail Vallejo Huanca (2 Jahre).
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Fr. Natividad begann eine Beziehung mit Hr. Atanasio  Vallejo Canaza, von ihm sind auch die 7 Kinder: Elías, Sonia, José Luis, Amanda, Estefanía, Andrea, Analia. 

Der Partner von Fr. Natividad war sehr gewalttätig, körperlich, emotionall und in sexueller Hinsicht. Er war starker Alkoholiker und verließ die Familie nach 13 Jahren. Nun ist Fr. Natividad auf die Erziehung ihrer Kinder alleingestellt, sie erhält keinerlei Unterstützung vom Vater der Kinder.

Fr.  Natividad begann eine weitere Beziehung mit Herrn Rosendo Quispe Mollo, von ihm hat sie eine weitere Tochter: Abigail. Aufgrund mehrerer Faktoren wohnt sie nicht mehr mit ihm zusammen, er unterstützt die Familie jedoch noch mit umgerechnet 15 Euro monatlich.
Die Familie bewohnt 2 Zimmer, die Räumlichkeiten sind sehr heruntergekommen, schlecht belichtet, mit wenig Fenster. 
Das Familieneinkommen reicht jedoch nicht aus, um für die Familie zu sorgen. Elias, Sonia und Jose  gehen am Tag arbeiten, am Abend gehen sie zur Schule. Fr. Natividad geht als Küchenhilfe und Wäscherin arbeiten, dennoch reicht das Geld nicht aus.
Wir haben die Familie im August diesen Jahres aufgenommen und unterstützen sie auf die selbe Art und Weise wie die oben genannten Familien.
Familienbesuch BONIFACIO GALLO
Diese Familie besteht aus Fr. Verónica (30 Jahre), Edel Bonifacio Quispe (29 Jahre) und  den 3 gemeinsamen Kindern: Eddy (6 Jahre), Herlan (5 Jahre) und Eytan (2 Jahre).  Diese Familie unterstützen wir schon seit September 2014. Damals verließ der Mann die Familie, Fr. Veronica war alleinerziehende 

Mutter und musste alleine für die Familie sorgen. Sie verkaufte Säfte und arbeitete als Wäscherin, das Geld reichte jedoch nicht mal für Lebensmittel. 
Im Feber 2015 kehrte der Mann zurück und wollte wieder seinen Verpflichtungen als Vater nachkommen. Fr. Veronica wurde auch 
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wieder schwanger, sie ist nun im 8. Monat. Die Kinder sind sehr glücklich über die Rückkehr ihres Vaters, dieser gibt sich auch sehr viel Mühe in der Erziehung. 
Die Familie bewohnt eine Wohnung mit 4 Zimmern, diese ist jedoch nicht ausgebaut. Wegen der Wohnung und dem Ausbau ist die Familie auch verschuldet, den Kredit haben sie im August 2016 abbezahlt. Neben den Rückzahlungen bleibt nicht mehr genügend Geld zum Leben – so wird die Familie noch bis Ende diesen Jahres von der Initiative Esperanza unterstützt. Es wird v.a. Nahrung für die Kinder an die Familie weitergegeben. Die Familie zeigt sich sehr dankbar über die Unterstützung aus Österreich. 
Familienbesuch CHOQUE CRUZ
Diese Familie besteht aus fünf Mitgliedern: Elizabeth Cruz Mita ist 31 Jahre alt, ihre Kinder sind: Néstor Daniel Choque Cruz (14 Jahre), Jhonatan Choque Cruz (12 Jahre), Ismael Choque Cruz (4 Jahre) und Yhail Kasandra Choque Cruz (2 Jahre)
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Fr. Elizabeth begann eine Beziehung mit Eduardo Mamani, von ihm bekam sie das erste Kind Néstor.

Aus einer zweiten Begziehung stammt ihr Sohn Jonatan, ihr Partner trank jedoch viel, die Beziehung wurde beendet. 

Aus einer dritten Beziehung stammen Ismael und Yhail. Fr. Elizabeth erkrankte in dieser Zeit an Krebs, diese Situation war sehr belastend für die Familie. Man hatte auch zusätzliche Ausgaben für Medikamente und Chemotherapie. Der Mann verließ in dieser Zeit Elisabeth, unterstützt sie jedoch noch finanziell mit umgerechnet 10 bis 20 Euro in der Woche.
Die Familie bewohnt ein Zimmer, die Mutter ist Alleinerzieherin und muss sich alleine um die Kinder kümmern. Sie arbeitet als Putzkraft und verdient umgerechnet 5 bis 6 Euro die Woche. Wir haben die Familie im September in das Hilfsprojekt aufgenommen und unterstützen mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Schulmaterialien, Reinigungsmitteln und in sozialarbeiterischer und psychologischer Hinsicht. Auch diese Familie kann gratis ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.  
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